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CHAMBRE DES DEPUTES
Entrée le:

28 FEV. 2011
J2..~'2,'.'_._...~"---==-----'adr: An Herm

Laurent MOSAR
Prisident der Abgeordnetenkammer

luxemburg

Groupe parlementaire

Vichten, den 28.02.2011

5ehr geehrter Herr Prllsident,

Hiermlt bitte ich Sie die nachfolgende parlamentarische Frage an den Herm Justizmlnlster
weiterzu leiten:

ln selner Antwort auf melne parlamentarische Frage Nummer 1078 erkliirt der Minlster, dass
den HMtIlngen lm Slnne elner effl2lenten Prlmllrprilvention eln Antl-Gewalttraining angeboten
wird, da die Frùhpriiventlon und die Deeskalatiori generell gesehen eln fester Be.<tandteil der
Gefilngnisführung sel. Nun ist es so, dass mancne Haftlinge' behaupten eine solcl1e Antrage
gestellt zu haben, dlese Jedoch vom SPSE(Service Psychosoclal éducatif) im Einklang mit der
Gefllngnlsführung abgelehnt wurde .

ln dlesem ZUsammenhang m6chte ich folgende Fragen stellen.

1) Stlmmt diese Behauptung, dass verschledenen Haftllngen eln solches Antl Gewalt-
training verwehrt wurde? Wenn ja, warum ?
2) W1evlele Anfragen zu diesem Antl Gewalt- Training wurden lm letzten Jahr elngereicht
und w1evlele wurden posltlv angenommen ?
3) Warum Ist dleses Training nlcht obllgatorisch ~
4) 5eit wann wird eln solches Training angeboten und wer leitet dlese Kurse 1
5) Wievlele HM'tIinge, die elnen solchen Kursus mltgemacht haben, wurden "rllcf.:flllfls"?
6 ) Aufgrund welcher legalen Basis kann der SPSEentsprechende Antragen ablehnen und
welche Ml5g1lchkelt besteht, solche Entscheidungen anzufechten ?

Hochachtungsvoll

Jean Colombera
Abgeordneter
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